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sondern auch für
die Nachbarorte.
Zudem befürch-
tet er, dass über
die nächsten Jah-
re auch andere
Geschäfte in
Uschlag schlie-
ßen werden,
wenn es den Ede-
ka-Markt nicht
mehr gibt. „Das
sehe ich sehr
stark.“ Er könnte
sich auch vorstel-
len, dass der
Markt in Uschlag,
als Filiale eines
anderen Edeka-
Marktes in der
Region weiter ge-
führt wird.

Ähnlich sieht
es auch sein lang-
jähriger Amtsvorgänger Fried-
helm Damm (CDU). Sollte es
keinen Markt mehr geben,

wäre das ein „sehr großer Ver-
lust“, besonders auch für die
älteren Menschen im Ort.

ten, die von allen Mitgliedern
getragen wird. Das Motto lau-
tet: „Uschlag ohne Einkaufs-
markt? Nein danke!“ Mit den
Ergebnissen einer Befragung
der Marktkunden zu ihrem
Kaufverhalten hofft der Rat
dazu beitragen zu können, „ei-
nen neuen Betreiber für den
Markt ab 2014 zu finden.“

Uschlags Ortsbürgermeister
Carsten Teller (SPD) weist da-
raufhin, dass der Lebensmit-
telmarkt nicht nur wichtig für
die Menschen in Uschlag sei,
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USCHLAG. Das Schicksal des
Edeka-Marktes im Staufenber-
ger Ortsteil Uschlag ist noch
nicht besiegelt. Nachdem
Klaus Deppenmeier, Inhaber
des Geschäftes, angekündigt
hatte, den Markt aus gesund-
heitlichen Gründen zum
Jahresende zu schließen,
sucht Edeka nun nach Wegen,
den Standort zu erhalten. Das
teilte Hans-Richard Schnee-
weiß mit, Geschäftsführer der
Edeka Handelsgesellschaft
Hessenring mbH in Melsun-
gen.

Zu Details, wie eine Lösung
für den Lebensmittelmarkt in
Uschlag aussehen könnte,
wollte Schneeweiß zum jetzi-
gen Zeitpunkt nichts sagen.
Auch dazu, wie gut die Chan-
cen seien, einen Nachfolger
für Klaus Deppenmeier zu fin-
den, äußerte er sich nicht.

Er sagte nur, dass sich Ede-
ka um eine Lösung bemühe
und dabei auch in Gesprächen
mit Staufenbergs Bürgermeis-
ter Volker Zimmermann ste-
he. Das Handelsunternehmen
ist Hauptmieter der Edeka-Im-
mobilie in Uschlag. Für Ende
Juli sei ein Gesprächstermin
mit Zimmermann vereinbart,
um über den Stand der Bemü-
hungen zu sprechen. Damit ist
zumindest klar, dass das Un-
ternehmen bisher den Stand-
ort noch nicht aufgegeben
hat.

Das wird man in Uschlag
gerne hören. Dort startet der
Ortsrat gerade eine eigene Ini-
tiative, um den Markt zu ret-

Edeka sucht nach Lösung
Die Zukunft des Lebensmittelmarktes in Uschlag ist weiter unklar - Ortsrat kämpft

DerMarkt in Uschlag: Klaus Deppenmeier (60), Inhaber des Lebensmittelgeschäftes, will aus gesund-
heitlichen Gründen aufhören. Foto: Maaß

Spezialitäten: Astrid Dülfer (47) aus Lutter-
berg gehört zu den Verkäuferinnen in der
Fleischabteilung des Marktes. Foto: Maaß

Mundart

Konzert
am Deich

I nne usen Gharden häbben
wei ‘nen Deich meh Frö-
schen un Chröten drinn un

ak Laich. Dei „Kaulquappen“,
wenn szei sinn noch kleen,
häbben nur ‘nen Schwanz un
keen Been. Ak Fische schwim-
men innen Deich, dei fraten
szehr cherne den Laich. Nur
wenniche Laich-Aiere, dei an-
nen Schilf klebben, häbben
dei Chance taun öbberlebben.

Innen Summer, tau späte-
rer Stunne, hören wei ute den
„Chrötenmunne“ Quak quak,
dat isse öhr Cheisang, szau lut,
dat man werd innen Koppe
krank. Nacht’s, da kreiste kee-
nen Schlap, da nützet ak nech
dat „Zällen dei Schap“. Dei
eene Chröte höret uppen Na-
men „Minna“, wenn eck szei
raupe, anneworet szei ümmer.

Da awwer dei Miensch isse
„nen „Jeiwohnheitsdier,“
blebben dei quakenden Ghrö-
ten ak hier. Ap un tau sinne
„nen paar Fische vaschwun-
nen, dei hat dei „Fischreiher“
jeilanget, inne Morjenstun-
nen.
Gertrud Schneider, Gimte

Gertrud
Schneider

Nach-Gedacht

A lle Tage sind gleich
lang, aber unterschied-
lich breit, sagt ein

Sprichwort. Als Kind habe ich
mich immer sehr auf die Som-
merferien gefreut: sechs Wo-
chen keine Schule, das kam
mir endlos vor.

Drei Wochen davon waren
wir in Schweden und dann
noch drei Wochen zu Hause –
eine Ewigkeit. Unbeschwert
draußen leben, Buttermilch-
eis essen, lange aufbleiben,
Freibad, durch den Sommerre-
gen in der Badehose und Salat
mit Joghurt-Zitronen-Soße.
Himmlisch. Geh aus mein
Herz und suche Freud…

Heute sind für mich sechs
Wochen rum wie im Fluge.
Kaum hat der Sommer ange-
fangen, werden die Tag auch
schon wieder kürzer und von
drei Wochen Urlaub träume
ich nur noch in meinen Erin-
nerungen. Wir planen schon
den Adventskalender. Kann
denn nicht mal einer die Zeit
anhalten? Nein, anhalten kön-
nen wir sie nicht. Aber irgend-
wie stimmt, was Einstein sagt:

Zeit ist relativ. Je älter man
wird, um so schneller scheint
sie zu vergehen.

Wie die Drahtspule, die
sich immer schneller dreht, je
weniger Draht darauf ist. Die
Zeit können wir nicht ändern,
aber vielleicht können wir an
unserem Zeitgefühl was dre-
hen. Die Tage nicht so voll-
stopfen, sondern mehr bar-
fuß gehen. Weniger im Inter-
net surfen, sondern mehr
draußen auf dem Rasen sit-

zen und den Vögeln lauschen.
Die Armbanduhr abnehmen
und das Leben nach seiner Tie-
fe messen. Die Langsamkeit
wiederentdecken.

Ich werde das berühmte
Buch von Sten Nadolny mit in
die Sommerfreizeit nehmen.
Denn: niemals wird die Sonne
so scheinen, wie heute, wird
der Sturm so über das Land
heulen oder der Regen auf die
Erde klatschen. Niemals wer-
det ihr so lachen oder so wei-
nen wie heute. Wenn ihr die-
sen Tag nicht esst, ihn nicht
schmeckt, riecht und trinkt,
wird er euch in aller Ewigkeit
kein zweites Mal angeboten.

Oder wie die Bibel sagt: Jede
Erfahrung unter dem Himmel
hat ihren Augenblick. Heute
gibt’s zur Einstimmung grü-
nen Salat mit Joghurt-Zitro-
nen-Soße und anschließend
Buttermilcheis – selbstge-
macht! Der Anfang vieler brei-
ter Tage in den Sommerferien
– wie als Kind. Himmlisch.

Ihr Ernst-Ulrich Göttges, Pastor
der Evangelisch-reformierten Kir-
chengemeinde Hann. Münden

Grüner Salat mit Joghurt-Zitronen-Soße

Ernst-Ulrich Göttges

HANN. MÜNDEN. Die nächs-
te Sprechstunde des Sozialver-
bandes VdK-Münden findet
am kommenden Montag, 24.
Juni, im „Haus der Sozialen
Dienste“ Am Plan, 2. Stock,
Zimmer 206, statt.

In der Zeit von 9 bis 12 Uhr
wird Toralf Schmitt für die
Rechtsberatung zuständig
sein und Fragen beantworten.
(sta)

Sprechstunde
beim VdK
am Montag

HINTERGRUND

Ortsratsinitiative für Einkaufsmarkt
DerOrtsrat vonUschlag setzt
sich für den Erhalt eines Ein-
kaufsmarktes in Uschlag ein.
Um besser einen Nachfolger
für den bisherigen Betreiber
des Edeka-Marktes ab 2014
finden zu können, befragt er
ab Freitag, 28. Juni, bis Don-
nerstag, 4.Juli, im Edeka-
Markt Kunden nach ihrem
Einkaufsverhalten. Am Frei-
tagnachmittag und Samstag-

vormittag werden Ortsrats-
mitglieder dazu vor Ort sein.

In der übrigen Zeit liegen
die Fragebögen imMarkt aus
und können dort auch gleich
ausgefüllt und abgegeben
werden.

Den Fragebogen gibt es
auch auf der Homepage
www.dahlheim-nds.de zum
Herunterladen und Ausdru-
cken. (ems)

Z um Jahresende will
der jetzige Inhaber
des Edeka-Marktes

in Uschlag sein Geschäft
aufgeben. Wir bitten Sie,
liebe Leserinnen und Le-
ser, um ihre Meinung zu
einem Lebensmittelmarkt
in Uschlag. Auf HNA.de
können sie abstimmen.
Unsere Frage lautet:
Braucht Uschlag einen Le-
bensmittelmarkt?

• Ja, er ist sehr wichtig für
die Grundversorgung.
• Nein, ich kaufe sowieso

woanders ein.

Umfragezum
Edeka-Markt
Stimmen Sie mit ab

Wie ist Ihre Meinung?
Stimmen Sie ab auf
www.hna.de/muenden

So erreichen Sie die Redaktion
Hann. Münden, Kirchstraße 3,
Axel Welch: 05541/ 98 39 18
Fax: 05541/ 98 39 39,
E-Mail hann.muenden@hna.de

Vor 25 Jahren
in der HNA
22. Juni 1988:
Fische sterben
in derWeser

Ein schleichendes Fischsterben
überzieht derzeit die Flüsse in
Münden. Die ersten toten Bar-
ben, die in Fachkreisen als Indiz
dafür angesehen werden, dass
das biologische Gleichgewicht
imWasser nicht mehr stimmt,
wurden bereits auf der Weser
angetrieben.AlsUrsachekommt
für die Hessische Landesanstalt
für Umwelt die hohe Salzkon-
zentration in Betracht.

Burkhardt Eggert
neuer Stadtdirektor
Einstimmig wählt der Rat der
Stadt Dransfeld Burkhardt Eg-
gert zum neuen
ehrenamtli-
chen Stadtdi-
rektor. Eggert
war bereits im
April vom Rat
der Samtge-
meinde zum
neuen haupt-
amtlichen
Samtgemeindedirektor berufen
worden. In der Samtgemeinde
ist er der Nachfolger von Hans
Paddags, der aus gesundheitli-
chenGründen in denRuhestand
versetzt wurde.

Mehr Stromverbrauch
durch Computer
23.6.1988:Der Stromverbrauch
in allen städtischen Einrichtun-
gen ist in Münden von 1985 bis
1986 um fast elf Prozent gestie-
gen. Mitschuld an dieser Ent-
wicklung haben immer mehr
Computer in Schulen und auch
in der Stadtverwaltung.

Gesundheitsrallye
per Fahrrad
23.6.1988: Erstmals starten der
Jugendherbergslandesverband
Hannover und die AOK-Gemein-
schaft eine Gesundheitsrallye
auf demFahrrad für die ganze Fa-
milie. Die 14-tägige Tour, die auf
20 Teilnehmer begrenzt ist, be-
ginnt an der Mündener Jugend-
herberge und führt bis Rinteln.
(pht)

Unsere Finanzierungsangebote 3

69,- €/Mon. 109,- €/Mon.

Kaufpreisversicherung (GAP 476,14 €
Nettodarlehensbetrag
(incl. GAP+Anzahlung) 7.385,14 €
Anzahlung 2.736,00 €
48 Raten à 69,00 € 3.312,00 €
Schlussrate 4.338,00 €
Zinsen 264,86 €
Gesamtbetrag
(Nettodarl. Betrag + Zinsen) 7.650,00 €
Laufzeit 49 Monate
Effektiver Jahreszins p.a.: 1,11%
Sollzinssatz p.a. gebunden 1,10%
zzgl. Transport 645,00 €

Göttingen-Weende (Lutteranger) • Große Breite 11
05 51/ 38 38 40 • www.autohaus-nippon.hyundai.de

AUTOHAUS NIPPON G
M
B
H

BEI DER GARANTIE ANDEREN
UM JAHRE VORAUS!
Mit 1,1% finanzieren und
5 Jahre Garantie serienmäßig!

Der Hyundai i202
•5 Türen
•Klimaanlage
•ESP
•6 Airbags

Der Hyundai i40 Kombi2

Preisvorteil
1

4.435,- €
Preisvorteil

1

7.545,- €

Kaufpreisversicherung (GAP) 761,24 €
Nettodarlehensbetrag
(incl. GAP+Anzahlung) 12.414,24 €
Anzahlung 4592,00 €
48 Raten à 109,00 € 5.232,00 €
Schlussrate 7.635,15 €
Zinsen 452,91 €
Gesamtbetrag
(Nettodarl. Betrag + Zinsen) 12.867,15 €
Laufzeit 49 Monate
Effektiver Jahreszins p.a.: 1,11%
Sollzinssatz p.a. gebunden 1,10%
zzgl. Transport 645,00 €

•Klimaanlage
•Tempomat
•Berganfahrhilfe
•7 Airbags

Fahrzeugpreis 9.645,00 € Fahrzeugpreis 16.245,00 €

Kraftstoffverbrauch: kombiniert 6,4 - 4,9 l/100 km, CO2-Emission
kombiniert 149 - 114 g/km, Effizienzklasse C

1 Maximaler Preisvorteil für das jeweilige Modell ggü. der unverbindlichen
Preisempfehlung der Hyundai Motor Deutschland GmbH für ein vergleichbar
ausgestattetes Serienmodell

2 Abbildung zeigt Fahrzeuge mit höherwertiger Ausstattung. Kurzzulassung.
3 Freibleibende Finanzierungsangebote der FFS-Bank inkl. GAP-Versicherung
§ 2/3 Beispiel nach § 6a Abs. PAngV.

* 5 Jahre Fahrzeug- und Lack-Garantie ohne Kilometerbegrenzung sowie 5 Jahre
Mobilitäts-Garantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen); 5 kostenlose Sicherheits-Checks
in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Für Taxen und Mietfahrzeuge gelten modellabhängige Sonderregelungen.

Ohne Kilometerbegrenzung*


